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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 185.
Mittwoch den 13. August 1873.

(358—N Nl. 6684.

Misenstipendien.
^lljolgc hohen Landtaqsbeschlusses vom 6ten

Dezember 1872 haben bis zur Errichtung einer
Waisenanstalt in Kram die nachstchenden 112
Waisenstipendieu zur Beitheilung an die Hand
zu gelangen, a l s :

2 Stipendien der Hans Josef Mugerle von
< Edelsheim'schen Waisenstiftunq i> pr. 42 st.

5 Stipendien der Johann Jakob v. Schil-
linq'schen Waismstistung ü Pr 48 ft.

1 Stipendium der Franz Karl Gras Lichten-
bcrg'schcn Waisenstiftung pr. 54 ft.

6 Stipendien der Johann Gregor von Thal-
bcig'schcn Waisenstiftung :i> pr. 46 st. 60 kr.

19 Stipendien der Franz Bernhard Grafen
von Lamberg'schen Waisenstiftung i, Pr. 50 st.

3 Stipendien der Mar ia Anna von Rastern
schen Waisenstistung :1 pr. 41 st. 33 l r .

5 Stipendien der Friedrich Weitenhiller'schen
Waisenstiftung i>. pr. 50 st.

14 Stipendien der Stiftung anläßlich der A. H.
Vermählung S r . k.l.Äpost. Majestät ü pr.
50 st.

5? Stipendien, creiert aus dem freien Vermögen
des allgemeinen Waisenamtes k pr. 50 st.

An diesen Stipendien haben unbeschadet der
stistma'ßii'.en Piäsentationsrechte die politischen Be-
znke Krams in der nachstehenden Anzahl zu par-
ticipieren, a lö:

Bezirk Adelsberg mit . . . 10 Stipendien,
„ (Nottschce „ . . . 9 „
.. Gurlscld 12
,. Kramburg „ . . . 13
^ ?cnbach Nmqeb. mit 12 „
^ L i t t a i m i t ^ . . . . 8 „
„ Loitsch . 9

Nadmannsdorj mit . 6
„ Nudolfswerth „ - 1l
„ Stein „ - 9
„ Tschernembl „ - ^ ^
„ Laibach Stadt „ . 6

l Zum Genusse dieser Stipendien sind mit Aus-
'nähme der Schilling'schen und Lichtenberg'schcn
i Stipendien, welche nur Waisenknaben verliehen
^ werden können, dann mit Ausnahme der Mugerle
! schen Stiftung, zu deren Genusse Waifenkinder aus
des Stifters Verwandtschaft vor andern den Borzug
haben, krainische Waisenkinder vom vollendeten 6ten
bis zum vollendeten 15. Lebensjahre ohne Unter-
schied des Geschlechtes und der Geburt berufen.

^ Es wird jedoch bemerkt, daß in der Regel
.unter gleichen Verhältnissen den Ganzwaisen vor
den Halbwaisen und unter letzteren den Baterlosen
vor den Mutterlosen der Vorzug gegeben werben
wird.

Der ^cmdesausschuß behält sich ausdrücklich
das Recht vor, die Stipendien bei eintretender Er-
richtung des Waisenhauses oder beim Eintritte
günstigerer Lebens- und Vermögcnsvcrhältnisse des
Stift l ings noch vor dem vollendeten 15. Lebens-
jahre des Stift l ings einzuziehen.

Auch ist cs Bedingung des Stiftungsgcnusses,
daß die Stiftlingc sich eines ordentlichen Lebens-
wandels erfreuen und der Volltzschulpsticht in ge
sehlicher Weise entsprechen.

Bewerber um diese Waisenstipendien haben
in ihren ungestempelten, an den Landcsausschuß zu
stylisiercnden Gesuchen das Alter durch Vorlage
des Geburtsscheines, die Art ihrer Verwaisung,
ihren jetzigen Aufenthalt, den Umstand, ob sie be
reits eine Volksschule besuchen, durch das letzte Schul-
zeugnis nachzuweisen und in dem Gesuche insbc
sondere anzugeben, um welches Waiscnstipendium
sie sich bewerben, dann wrr ihr gesetzlich oder ge
lichtlich bestellter Vertreter ist.

Bewerber um die Muqerle'sche Sti f tung, welckc
dieselbe aus einem Verwandtschastsvcrhältnisse an
sprechen, haben da«sl>lbe in glaubwürdiger Weisc
nachzuweisen.

Für das Jay,,- 1873 werden die Stiftungs-
gebühren am I . November und zwar nur mit der
halben Jahresrate, für die folgenden aber am
1. M a i und 1. November in den fälligen halb-
jährigen Beträgen den geschlichen oder gerichtlich

bestellten Vertretern der Stiftl inge gegen vom Ge-
meindevorsteher und dem Pfarramte vidierte Qui t -
tungen ausbezahlt.

Die Gesuche sind im Wege der betreffenden
k. l . Bezirkshauptmannschaft, in der Stadt Laibach
im Wege des Magistrates

b i s 3 0 . S e p t e m b e r d. I .
an den Landesausfchuß zu leiten.

Laibach, am 28. J u l i 1873.
Vom krainischen Landesanoschujse.

(304) Nr. 1962.

Lehrstelle zu besehen.
Am Staatsgymnasium in Linz ist eine Lehr-

stelle für klafsifche Philologie mit den aeschlick nor-
mierten Bezügen zu besehen.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre mit
Prüfungs- und Verwendungszeugnifsen versehenen
Gesuche

b i s 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 3
bei der gefertigten k. k. Landesschulbehörde ein-
bringen.

Linz, am 1. August 1873.
O . n. fandesschulralh fur Oberösterreich.

(365—1) Nr . 8558.

öicitations^undmachung.
Wegen Beistellung der verschiedenen Deckstosse

zur Conservation der in der Erhaltung der Stadt'
gemeinde Laibachs stehenden Straßen und Gaffen
für das Jahr 1874 wird die Licitations- und
Offertverhandlung beim Magistrate

am 12^ S e p t e m b e r 1 8 7 3
vormittag« um 9 Uhr stattfinden.

Untcrnehmunglustige werden hierzu mit dem
Beifügen eingeladen, daß die biesfä'lligen Licita
tions- und Licfernngsbedingnisse täglich in den
gewöhnlichen Nmtsstunden im magistratlichen Es
pedite eingesehen werden können.

Stadtmaqistrat Laibach, am 7. August 1873.
D e r V ü r ge rme is te r :

Deschmann w. p.

MtllwnMM M Machn Zeitung «l. 185.
(1925-1) Nr. 12472.

EuratorsbestclllMst.
Vom l. l. slüdt. dely. GczklSsjtrichlc

Uaibach wlrd hicmit bekannt aemacht, daß
über das Gesuch dcr ^ctiengestllschaft ^cy.
lam IosefSll^l 60 praou. 16. «pril1873,
3- K113, um Veiständigung der Tabu-
l"aliwbiger der Realitü, Rcctf.'Nr. 74
^ LusKhal von der beabsichligten lasttn-
lreien Abschreibung der Parzelle Nr. 435
An obiger Realität für die unbekannte»
Rechtsnachfolger des verstorbenen Tabula».
Mlibiuers i5ranz Oregorz von Oberlaschcl
vttr Dr. Franz Munoa. Adoocat in V, i .
a">. üls cunlwr itll »s,tum bcstcUt wor^

" " sei und zur iöinbringuxg aUfÜUigll
«lnlvendunyen gegen die beabsichllgte Ub«
lrennun« die Flist von

4b Tagen
^ b«m bestimmt wurde, daß bei Nicht«
moringung von Einwendungen angenon,.

" n würde, daß die Aufgeforderten in die
s^""ung willigen und ihr Recht in «n.
« u N "er Trennstücke mit dem Hcitpunlle

s c h r e ^ n g ^ ^ ^ ^

bach^m ?"üug:st"^f^"^" ' " ' ' " '
c1"!4-I) Nr. «422

^rMe erec. Fcilbletuua.
w i r ^ " . ^"" l ' ' «ezirl^tl.chle Feifwz
w rd belannt «emach., daß, ..uchdi.n . ,

b ^ 7 ^ ^ ^ 7 " " " ^ Sep̂ .
Iti?^ ' »2 7414, au, t t l l 22. I u l .

" vvtmmugs 8 Uhr ^clgttlchlS un.

geordneten zweiten Realfeilbietunf, der
dem Anton Hcrvatin von Unleisemon
Nr. 4U gchöligen, in Odersemon ^u>)H. Nr.
3!) gelegenen Realität lcin Kauftusliacr
erschienen ist, am

2 2. « u g u j l 1» i >
vormittags 8 Uhr hier^erichlS zur dritten
Rcalstilbielung geschritten werden wirb.

l t . l. Bezillsgerichl Felsttiz, den 22len
Juli 1873.
(1928 -1 ) N l . l348.

NcassulnienlNst dritter ezc«
cutiver Feilbictull«. ,
Bom l. l. slüdt. dclg. Veziilsgerichlc

in laibach wird bclannl gemacht:
OS werde über Ansuchen des Andreas

Mehle von Ubje die mit dem Ocjchllde
vom 9. November 1872. H. 194.^>, si«
flierte dritte efec. Hcilblcluna, dcr dem
Josef Moin l l von Struhomer gehbri^en,
im Grundbuche a<l ^eopolderuhc «ud Nrb.
Nr. 5i8, lol. 58 vorkommenden, gcxchilich
auf 730 ft. bewerlhettn Realllül im Re-
afsumicrung^wcgc »icuclllch bewllligl und
hiezu der Taa uuf den

6. S e p t e m b e r
vormittag« 9 Uhr hiergerichlsmildem«!,-
hangc angeordnet, daß odigc Realität bei
dieser Fellbictuna. auch unlcr dem Schä-
huligewcrlhe hililangegcbcn wclden wird.

Dcr MundbuchSerlract, die ^icita
lionebcomgnisse und das Säiahungspic,.
lolol'lvnncri tiiülncrlch'.^ciügtjthrn werdcn.

tt. l . slüdl. dltu. Oez'rli'gellchl ^a!'
dach, 13. Jull 1V73.

(1915—1) Nr. 1757.

Drittc crec. Realfrilbie-
tung.

Bom l. l. Vcziltegerichle Ncumarkll
>wl»b belannt gemacht, baß zu del mil
dicsgrrichllichem Edlcle vom 3. Jul i 1873,
Z. 1531, aus den 4. August l. I . angc>
oidnllen zweiten cfec. Fellbictung der dem
strunz Nljancii gebdrigen. im dlesacrichl»
l'chen Grundbuche «ub Grundbuch Nr 677,
Urb. Nr. 47 .'ui Herlschafl iiiljclstcin
vollommcndc», zu Slcgeredorf ü»l) <ionf.

, Nr. 15 Uzenden, auf 42«2 fi. ^0 kr.
! bcwellhclen Realität lein Kauflustiger er-
schienen ,st, daher zur drillen auf den

3. S c p t e m b e r 1 8 7 3
angeordneten Feilbietungelagfllhunll mit
dcm fllihcrn Anhange gejchiltlen wird.

s . l . Vtz,rlegcl,chl ^icumarlll, 4ten
August 1873.

(1923-1 ) Nr. 10756.

Dritte excc. Feilbietullg.
I m Nachhange zum Hdiclc vom ^7.

Mai 1873, Z. 8307, wird vom l. l. slüdt.
dele«. Vczlrlegelichlc bekannt gemacht:

ES weldcn über das vom tifccullone.
sührer emveiständlichmil dem Sfeculen ge.
ftcUllAniuchtndicmllVcschlldvom2?.Mlli
l. I . , Z. 8367, auf den 16. Juli und Iktcl,
Lu ĵust l. I . angcordnelcn ersten zwei cfecul.
Fcilvtltuna.cn der dem Andreas Zdrc»ujc
von Goli i i i l l geqbligcn, im (^lundbuchc
u<1 Hlrlschall ^vlmcgij ^ud Ull ^':. lX>9,
Reclf. Nr. 45i! vvllouimcndl.! Hiealllül

p(w. 30 sl. ' ) d ^ , lr. c!. .̂ c. um dem
für abgehallen erllart, daß eS lediglich
bei der mit obigem Gescheide auf den

17. S e p t e m b e r l I .
angeordneten drillen efecutioen Feilbietung
sein Vclbleiben habe und daß bei dieser
Feilbielunu dll Pfandrealitüt nuch unter
dem Schätzungswerte an den Meiftbi«.
tendcn hinlangegeben werden wird.

» . l . ftüdt. dcleg. VezirlSgerichl Loi-
dach, »m 4. Jul i 1873.

(1740—2) Nr 4 l7?I

Erillnerung.
Bon dem l. l. Vezillsgerichte Tscher-

ntmbl wird den unbekannten RechlSprü-
tendenten der Paul Nll'schen Puppillen
und des Ialob Cerne von Slolendors
hiemit erinnert:

Ee haben wider dieselben bei diesen
Venchle U,sula Slerbenz von Stolen»
dorf Nr. 12 i>ie Klage pctx». Verjührl-
und Etloichrnerllarung der Sahpost pr
90 st. ? ' / , und 72 ft. 44 lr. hic.gerichl«
tlnqebrachl, worüber zu« summarischen
Vtlsahlen die Tagsatzung auf den

I ? . S e p t e m b e r l. I .
früh 9 Uhr hiergerichls angeordnet wurde.

Da dcr Uufenlhallsort dcr Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblonden abwe-
send ist, so hat man zu deren Verlle-
lung und auf deren Ocsahr und soften
den Herrn Johann Swbenz von «let
als curator lui llcwui bcstelll.

K. l. Vczüleuerichl Tjchllllllübl, um
4. Juni 1873.
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Wohnung
in Neumarktl.
Otfrrtigte g»bt belannl, daß zu Neumarltl

in Oberlrain Nr. 14? eine Wohnung, bestehend
au« einem Gast- und Nebenzimmer, nnem Keller-
«Utz»ll. Holzlrge und llüche, von Mi«i«'li so-
glüH zu vermielhtn ist (l94<!)

Nllhere »««tunft ertheilt die »nnrfertigte
HzUsdefttzerin

kllch im ersten Stolle find zwei Zimmer,
ein V°r„mmer und eine «iiche zu vermieihen

Johanna Moditz.
Iu meiller Vucn-. lm«t- «llä »lu«ik»Ii«».

von zum» 3 iu» lw»i «üug» 3cl»»ldil-l«ui

5ok. Olontlnl.
Ein verlilsslicher unverheirateter

Kitte !
wird sogleich aufgenommen:

Wienerstrasse Nr. 5.

Vasthllus-Elilffnnllg.
Unterzeichnete beehrt sich, einem p. t. grrhr-

te« Publicum anzuzeigen, daß sie da« Gast-
hau« i l880 3)

„zur krolle"
sradilcha ' Vorstadt im Oufteräii'scheu Haus,.
<lberuom«en hat, bei welchem sich auch ein
schsner Olassalon mit Harten befindet.

Vie Host nurd «uch im Abonnement zu den
billigsten Preisrn verabreicht.

Hu ,«hlr«che» »fsuche ladet ergchtnft ein

ol»2« ^»»»pr i t inn«/ .
ohn« tlc v«l>a»n»»« störend« V!,»,cllMlntt.
ohne ro1^ekr lu»l l l i« l t»u und V«rnt»»to-
r»»sf heilt na«v einer in unlahli^en Fallt» b«ft-

sotrohl tvl»ol» «nlftaiittnt al« auch ncch so

und «o^»»U

MitAlitd t « » t t , yacultat,
^H»^n, Havt

L»«l,«lb«rg»raasse 3.
«,ch H<iu«u«jchla,», tn ic tu«n, I I » « » bei

l°r^«>«l», Vlnchsucht. Unfruchtb»ilnt. Pollu.
tlVNlll.

e»«»so. ol>n« , n ,«l»n«la»>» eb« zu b«nnn».

ktlcn.it I,«cl«tien »<lb ««»ahlt, k«ncr!«»l.
mil Na»tn od« «hissll bezeichnet« Vnef« »«d«n

Vei Vinsentui g von » 2. ö. 23. »«den H«'l»
« i t l l l lammt <3ebr>iiich«an»tilung poflwtnbeud

(1640—2) Nr. 2443.

Erinnerung.
vom t. t. Bezille^er,chte Wippach

»ird den undelannten P iitendenten der
»achbenannten Orundpar^elle hiemit erin»
nert:

E« hab« Franzisla Curl von Ober'
feld Nr. 5 wider dieselben die Klage auf
Ersi^mg de« Ei^enthumsrechtes auf das
im Orlc Oberfeld neueibaute, bisher in
ttm<m Grundduchc eingetragene gub Ka-
lastral Parz.-Nr. 33/b in der Steuer»
gemeint»! Oberfeld oo,kommende HauS gub
pr»W. l l . Juni 1873. Z 2443, hier.
»mls eingebiacht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

13. S e p t e m b e r l. I . .
" ' « ' « a y « 9 Uhr mit dem «nhanye de«
8 »9 a. V. O. hiergericht« angeordnet
und de« ««llayten w««en chre« unbe«
kannten »uf«nlb»ll<« »nton Gtima von
Oberfeld al« oni»tor »H ntuw. auf ihre
Gefahr und «often bestellt wurde

Dessen werden dieselb« ^ dem <lr>de
verftsndigt, daß sie aUenfall« zu rechter
Zelt scldst zu erschemen ob« sich «inen
andern Sachwalter zu bestellen und anh«
nav l^ f t zu machen haben, widrigen« t»i«se
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

». l. Bezirksgericht Wippach, «n
l l . Juni l873.

(191?) Nr. 4037.

Firmaprototollierung.
Bei d«m k. l . Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am12ten
J u l i 1873 im Register für Gesellschafts-
sirmen bei der auf Blatt Nr. 55 ein-
getragenen Firma der „ersten allge-
meinen Bersicherungsbank Slovenija"
die Firma der ausgetretenen Ver-
walwngsräthe: Florian Konschegg,
Dr . Stefan Koievar, Alois Pesarit,
Michael Herman, Johann Stuhec,
Dr . Alois Valenta und Dr . Va-
lentin Zarnik gelöscht und die Firma
der neugewählten Verwaltungsräthe:
Johann Vilhar, Dr . Carl BleiweiS,
Franjo Mikus, Michael Pakiö, Franjo
Souvan und Franz Schollmayer ein-
getragen.

Laibach, am 12. J u l i 1873.

(1848—1) Nr. 4396.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

werden die in der Efecutionssache der
k. k. Finanzprocuratnr N06. des Steuer-
ärars gegen Herrn Wenzel Ritter von
Nbramsberg pcw. 133 fi. 69 ' / , kr.
wegen der executive« Versteigerung des
Vutes Trillek mit dem diesgericht-
lichen Edicte vom 14. Jun i 1873,
Z. 3590, auf den 2 1 . J u l i und 25sten
August 1873 anberaumten zwei Tag-
satzungen im Einverständnisse beider
Theile als abgehalten erklärt, daher
es bei der dritten auf den

29 . S e p t e m b e r l. I .
vormittags von 11 bis 12 Uhr vor
diesem Landesgerichte anberaumten
Feilbietungstagsatzung mit dem vo-
rigen Anhange sein Verbleiben hat.

Laibach, am 19. J u l i 1873.

(1617—3) Nr. 799.

Erinnerung.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolss-

werth als Eoucursinstanz nach Fried-
rich Voll wird dem unbekannten Auf-
enthaltes abwesenden Dr . Josef Ho-
mann und den unbekannten Erben
und sonstigen Rechtsnachfolgern des
Albert von Auerbach, Tabulargläbiger
der Herrschaften Scharfenberg und
Ratschach, dann des Meierhofes Pri<
stava, hiemit erinnert:

Es sei mit dem Bescheide vom
8. April 1872, Z. 1469, die Ein-
verleibung der für sie bei den obigen
Landtafelentitaten, u. z. des für Dr .
Josef Homann bei den beiden Herr-
schaften Scharsenberg und Ratschach
auf Grund der Zahlungsauflaqe vom
12. Dezember 1850, Z. 1099, ob
3000 st. haftenden er«. Pfandrechtes
und des für denselben bei der Herr-
schaft Ratfchach auf Grund deS Ver-
trages vom 24. Apri l 1852 inta-
bulierten Kaufrechtes und für Herrn
Albert von Auerbach auf Grund des
Schuldscheines vom 4. März 1850
ob 10.786 ft. 50 kr. bei der Herr-
schaft Scharfenberg haftenden Pfand-
rechtes bewilligt und der bezügliche
Tabularbescheid für sie dem ihnen
unter Einem bestellten Curator Ad-
vocaten Herrn Dr . Skedl in Rudolfs-
werth zugestellt worden.

Dessen werden die Interessenten
wegen allfälliger eigener Wahrung
ihrer Rechte verständigt.

K. k. Kreisgerichts RudolfSwerth,
a» 10. Jun i 1873.

(1916) Nr. 4783.

Kundmachung.
Vom k. k. Landes- als Concurs-

gerichte in Laibach wird bekannt ge-
geben :

Es sei über den in der Antonia
Isatitsch'schen ConcursverHandlung von
den Gläubigern am 3 1 . Ju l i 1873
erstatteten Vorschlag der bestellte einst-
weilige Masseverwalter Herr D r . Franz
Munda als solcher bestätigt und Herr
Dr . Carl Ahazhizh zu dessen Stell-
vertreter bestellt worden.

Laibach, am 5. August 1873.
^ l 924—I) Nr. 11^834.

EuratolSbeftcllung.
Vom l. l. stüdt. deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht, es sei
über Einschreiten des Peter Emich von
^aibach, durch Dr. Pfeffercr, um die Be«
stätigung der Rechtskraft de« in seiner
Efeculionssache w>dcr Simon Pauscher
von Dragomel, zulegt wohnhaft in Wien,
M o . 453 fi. 34 kr. und 1604 ft. 6tt kr.
s. A. ersiosfcnen diesgerichllichen Meist«
bolSzuweisungsbescheide« vom 20. I2n>
ner 1873, Z. 1015, dem gegenwärtig
unbekannten Aufenthaltes befindlichen Efe»
cuten Simon Pauscher resp. dessen Rechts«
Nachfolgern zur Wahrung ihrer Rechte
Herr Dr . Harl Ahacii, Adoocat hier-
orts, unter gleichzeitiger Zustellung der
diesgerichllichen Erledigungen vom l2ten
Iünner l873, Z. 22.189, und vom
20sten Iünner 1873, Z ! 0 l 5 , als cu-
« to r llä zctuiu aufgestellt worden.

Dessen werden Simon Pauscher be»
zlehungsweise seine Rechtsnachfolgern zu
dem Ende verständigt, daß sie ihre Rechte
eniweder selbst rechtzeitig zu wahren oder
ihre Rechtsbehelfe dem aufgestellten ou-
rator 3,6 aotum rechtzeitig mitzutheilen
oder allenfalls einen andern Sachwaller
zu bestellen und namhaft zu machen haben,
widrigen« die volliencnde Rechtssache mit
dem aufgestellten «ur»dor aä aotum aus«
getragen werden tviirde.

K. l. sliidt. deleg. Vezillsgericht Kai«
bach, am 21. Juli 1873.
(1763-3 Nr. 4568.

Tritte czec. Feilbietung.
Vom t. l . Vezirlsgelichle Vittai wird

in der Execulionssache des Anton Groß«
nil aus Orezje gegen Mathias Vomc
aul« Maliwcrch bekannt gegeben, daß die
mit dicSacrichllichen Vtscheioe vom 30ten
März 1873, Z. 1380, auf den 15. Juli
und 14 «ugust l. I . anberaumte l . und
2. Feilbietung der Realität Urb. Nr. 203
uno 203/2 aä Herrschaft Sittich als ab>
gethan erllärt, dagegen die drille auf den

15. S e p t e m b e r l. I .
früh 10 Uhr hiergerichls anberaumte exec.
Feilbietung belassen wurde.

K. l. Vezirlsgeticht Litlai am 14len
Iu l i ^ 1873.

(,874__I) Nr. 2802.

Erecutive Feilbietung
und liuratolöbcstelluust.

Aom l. k. Vezirlsgerlchte Reifniz wird
im Nachhange zu dem Edicle vom 9ten
Apr»l ld?3, Z 9 l 1 , in der Efecutions.
führurg res Josef Hosina von Zapotol,
durch Dr . Wenediller. gegen Stefan Knaos
von Gora Nr. 1 poia. 472 fi. 50 kr.
o. g. c. bekannt gemacht, daß die exec.
Feilbictung der im Grundbuche der Herr»
fchafl Rcifniz 8ub Urb.«Nr. 1100 vorlom-
meliden Realllüt auf den

1 S e p t e m b e r ,
1. Ok tobe r und
3. N o v e m b e r 1 8 7 3

mit dem vorigen Anhange und Veibe-
baltung des Ortes und der Stunde über-
tragen, ferner daß dem unbekannt wo be-
findlichen Tabularglüubiger «Handlungs»
haus GebrüderHeiman" derl l.Notarherr
Johann Arlo als curator 26 zctum be«
stellt und daß ihm der dieofüllige Fell«
bütungsbescheid zugestellt wurde

K. l . Vezirlsgericht Reifniz, am 6ltn
Jul i 1873.

D«n<l und y«rl»^ ,«n I>n»z v. «leinmayr Ä Fedor V«mbte,.

(184U—3) Bir. 2905.

Zweite cxcc. Feilbictung.
Nachdem zu der infolsse diesgericht-

lichen Bescheides vom 3 l . Mä,z !873.
Z. 1362, angeordneten ersten exec, Feil-
bietung der dem Peter Ecrar von Poel-
ftran gehörigen, <m Grundbuche der
Gall'schm Gilt zu Tufsteln Urb.-Nr. 144
vorkommenden Wiesrealitüt lein Licitant
erschienen ist, so wirb am

25 « u g u s t l I
zur zweiten creculioen Feilbielung geschrll-
ten werden.

K. l. GezirtSgericht Egg, am 25st«n
Jul i 1873.

i 1736—3) Nr7s995.

Erinnerunss
an Andrea« I a l l i i von Olterbach und
seine Erbe- und Rechtsnachfolger.

Von dem k. l. Vezirls aerichte Tscher-
nembl wird den unbtlannl wo btfindll-
chen Andreas I a l l i i von Otterbach und
seinen ebenfalls unbekannten Ervs- und
Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Mathias Gtrucel von Nallo
Nr. 14 wider dieselben die Klage aus
Verjährt« und Erloschenerllärung mehre-
rer Sahposten pr. 4805 fl. 47 kr. 0.». c.
8ub pr^«3. 17. Ma l 1873, Z. 3995,
Hieramts eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag»
satzung auf den

5. Sep tember l. I
früh 9 Uhr mit dem Anhange des § 2s
a. G. O. angeord'tiet und den Geklag-
ten wegen ihres unbekannten Nufeülhal-
les Herr Andreas Stoini i von Tfchernembl
als cuwtor »ä «etum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wulde.

K. l. Vezirl^ericht Tschernembl, aw
am 13 Juni ^873.

(1852—3) " N r . 2755.

Amortisations-Edict.
Vom t. l. Bezirksgerichte Egg »er-

den alle jene, welche auf daß in bet
diesaelichttichtn Depositenlasse seit oiehl
al« 30 Jahren, ohne daß sich ein <ki«en-
thümer vorgefunden halte, ei liegende, am ^
18. Jul i 1842 als Rest des Meist-
botes für d,e Ignaz Ieretina'sche Reali^
in Glogowiz erlegte Deposiium, besteht
in dcr Silberbarschaft pr. 23 ft. 2 kl-
in Banknoten und Echeldemünze pr. 4 st.
5 kr. und in Obligationen pr. 50 st-
0. W., EigenthumSrechte zu haben glaU"
ben, hiemit aufgefordert, ihre diessülligtN
Ansprüche binnen
einem J a h r e , 6 Wochen un>

3 T a g e n
vom läge der letzten Einschaltung dieses
Edictes so gewiß hieraml« anzumelden
und darzuthun, als widrigenS das obigt
Depositum für he imMg ertlilrt und voN«
1. l. Aerar eingezogen werden würde.

K. l . Bezirksgericht Egg, am 2lstt"
Ju l i 1873. .
( l 4 4 8 ^ 2 ) «7. 176S. !

Erinnerung
an Ferdinand U i a „ .

Von dem l. l. Bezirksgerichte Pl>
nlna wird dem unbekannt wo befind!«'
chcn Ferdinand Uian hiermit erinnert:

Ls habe Matthäus keniur von g ^
niz wider denselben die Klage auf Ossty^
der uub Rclf..Nr. 11, Ucb.«Nr. 1 1 , ^
186 ^l1 O. B. Pfarrkirche girlniz oel'
kommenden Ograoa Steindergirza s^
prT«,. 22. März l. I . , Z. 1752, hieral^'
eingebracht, worüber zur ordentlichen » s ^
lichen Verhandlung die lagsahung auf ^

2. S e p t e m b e r 1!<7 3, ^,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des s ^
a. G. O. angeordnet und dem G e l l a ^
wegen seines unbekannten Nufenihalt^
Herr Mart in Paoloolii von Zirtmz ^»
euwtor »<j « t l uu auf seine Gefühl " " '
Kosten bestellt wurde.

Dessen wirb derselbe zu dem 6 " "
verstündigt, daß er allenfalls zu rech'"
Zeit selbst zu erscheinen oder sich ^ n "
andern Sachwalter zu bestellen und a«Y^
namhaft zu machen habe, widrigens dt<l
Nechlejache mit dem aufgefüllten ü " "
verhandelt werben wird. ^ l

K. l. Vezirlsgericht Planina, aw i l " ^
Mürz 1873.


